
Ro thaus gut

T,aut Kaufvertrag vom 27. 0ktober 1840 war

1. Remigius M e r i a n, \'{itwer, von Basel , wohnhaft bein
Rothenbaus,

als Eigentllmer ales Rothausgutes und des lanclgutes Aue
eingetragen.
Remigius Merian hat das Augut an 27. Oktober 1840 an
Ernanuel Apotheker von Sinningen verkauft.

Durch Kaufvertrag vom 20, Seotember 1857 hat
2. Remigius Merian das Rothausgut mit einer F1äche von ca. 202

Jucharten an

Chrlstopn Knutty, von Di-emtigen, wohnhaft in Basel verkauft,
zr:m Preise von Fr. 100'000.-.

Gemäss Kaufvertrag vom 24. November 1861 hat
3. Remigius Merian, von Basel , das Rothausgut an

Danief Me.yer - Merian, St . Johann-Vo rstadt, in 3ase1

verkauft zum Preise von 235rO00.-. In diesqm Kaufvertrag
3C heisst es: + Ersteigert von Chr. Knouti Allv 1862.

Ein diesbezUglicher Kaufvertrag oiler Steigerungsvertrag
konnte im Fert i gungsprot okoll nicht festgestel-]t werden.
Vemutlich hat Reroigius l\[erian das Ro thausgut von Knutty
wieder zurückgekauft, weshalb er das Gut am 24. November
1963 wieder an Daniel Meyer-Merian weiterverkauft hat.

4. Durch Teilung vom 27. J anttar 1894 ist das Rothausgut von
Daniel l\ieyer - Merian (gestorben am 20. Dezember 1893)
übergegangen an

Aclalbert Meyer - lauber ( einen Sohn des Obigen) .
Bei dieser Teilung ist aueh das lachmattgut an einen andern Sohn
namens Theddor Meyer, letlig, in Basel überge§angen.
Adalbert Meyer hat sich veruut)i ch in einer zlveiten Xhe verehelicht
mi- t I,ina S eil er.

5. Durch Kaufvertrag vom 12. Dezember 1905 haben Adalbert und lina
Meyer - Seiler das Rothausgut mit einer tr'läche von 73 ha 31 a8On2

zum Preise von tr'r. 325'000.- verkauft an die
Chr. Merlanrsche Stiftung.

6. Durch Kaufvertrag vom 26. Februar 191-8 hat die
Chr. Merianrsche Stiftung die Grundstücke Sekt. C 335,336r317
nit einer F1äche von t ha 5I a 26 m2 zum Preise von Fr. 4.- pro
m2, oder Fr. J80r504.- an die
Säurefabrik Schwei zerhall verkauft.


